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Die vorliegende, ſehr fleißige lrbeit iſt eine dogmatiſche, aufgebaut
auf den Principien der ſcholaſtiſchen Philoſophie, nich U der
Phyſiologie. Nach außen hin hat ſie e Form der Beweisführung unſerer
dogmatiſchen Lehrbücher. Schrift, Tradition und ratio theologica in die
Beweisquellen. Der Verfaſſer beherrſcht gut die einſchlägige Literatur und
gebraucht eine fließende und abei genaue Ausdrucksweiſe, mit einer einzigen
Ausnahme auf 71, wo durch die Formulierung des Satzes die Thier  2
Cele als aCcidens hingeſtellt Er  ern Die erſtere Hälfte de. Buches be
ſchäftigt ſich nit den von der katholiſchen Lehre abweichenden Anſichten U  hber
den rſprung der menſchlichen CCle.
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Soeiale Vorträge. Gehalten bei dem Wiener ſocialen Vortrags⸗
curſe 1894. Herausgegeben auf Veranlaſſung der Leo-Geſellſchaft von
Prof Dr  1 Schindler. Wien. 1895 Kirſch Preis

teſe geſammelten Vorträge wurden gehalten auf dem im Auguſt
vorigen Jahres in len vom Directorium der Leo⸗Geſellſchaft veranſtalteten
ſocialen Urſe, N dem Aus allen Kronländern Oeſterreichs die ſtattliche
ah von Theilnehmern ſich eingefunden hatte.

—  2 Rednerliſte weist bekannte und geachtete Namen auf: 0 Albert
V  V  Sei BB., Prin, A  I˙ Liechtenſtein, Biederlack U. Die beſprochenen
zwölf Themata ind durchgehends ehr glücklich gewählt. Wir eben Qaus denſelben
heraus n Vortra 5 Wei über Weſen und we de menſchlichen Ge⸗
ſellſchaftslebens, die ehr belehrende Abhandlung des Prinzen Liechtenſtein über
die geſchi Entwicklung der heutigen wirtſchaftlichen Lage, die gut brien⸗
tierende Darſtellung 66 Standes und der Ur achen der heutigen Agrarfrage

Prof. Johann Pohl, die vortrefflichen Aufſätze von. Dr Eben och über
Stand der Handwerkerfrage und Reformziele m derſelben und die Behandlung
der Arbeiterfrage durch Biederlack 95 endlich en anregenden Hinweis de
P Weiß auf die ſocialen Aufgaben des Clerus V heutiger Zeit Schließlich be.
merken Pir noch, daſs, obwohl ielfach beſonders die öſterreichiſchen einſchlägigen
Verhältniſſe berückſichtigt werden, doch gerade dieſe (  D  chrift, wie wenige ähnliche,
weil ſie die ſociale Frage auf (CN Gebieten behandelt, ſich ul allgemeinen
Orientierung in dieſer Frage eignet und gleichſam Als ehrbu die weiteſte
Verbreitung verdient.
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ſchließung ungariſcher Staatsbürger in Oeſterreich.
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Die vorliegende Inſtruction zerfällt In zwei Theile: Geſetze, Ver
ordnungen, Inſtructionen, Erläſſe . welche die ungariſche Regierung über
Civilehe, eligion der Kinder, Religionswechſel, bürgerliche Matrikenführung
und die entſprechenden Ausführungen publiciert hat; Verhalten de
Seelſorgers bei Eheſchließungen, enn oder beide Brauttheile ungariſche
Staatsbürger ſind —  ET EL Theil iſt amtlich uInd bezieht Ich auf Ungarn;
der zweite Theil geh zunächſt die Seelſorger der Seckauer Diöceſe An und


